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Das PRÜFUNGSBUCH METALL ist ein Buch zum Erwerben von Fachwissen, zur Leistungsüberprüfung und zur Prü-
fungsvorbereitung. Es ergänzt die FACHKUNDE METALL durch eine systematische Wiederholung, Vertiefung und 
Lernzielkontrolle des dort behandelten Lehrstoffs.

Es ist zur Begleitung des lernfeldorientierten Berufschul-Unterrichts geeignet, kann aber auch zur fachsystematischen 
Erarbeitung einzelner Themen eingesetzt werden.

Das PRÜFUNGSBUCH METALL dient zur Kenntnissicherung vor Klassenarbeiten in Berufs- und Fachschulen sowie 
zur Vorbereitung auf Abschlussprüfungen für angehende Facharbeiter, Techniker und Meister des Berufsfeldes Metall.

Der Inhalt des Buches umfasst den gesamten Prüfungsstoff für metalltechnische Berufe.

Das Hauptbuch

Teil I 	  Technologie

 		   �Teil I enthält alle Fragen zur Wiederholung und Vertiefung aus der 59. Au�age der Fachkunde Metall sowie 
zusätzlich ergänzende Fragen. Zu den Fragen sind, farblich abgesetzt, die Antworten gegeben.

 		   Zusätzliche Erläuterungen und viele Bilder vertiefen den Lernerfolg.
 		   Am Ende jedes Großkapitels werden Testaufgaben mit Auswahlantworten gestellt.

Teil II 	  Technische Mathematik
	  	  �In Teil II werden die fachmathematischen Grund- und Fachkenntnisse der metalltechnischen Berufe behandelt. 

Das technische Rechnen und der Einsatz des TABELLENBUCH METALL werden fortwährend geübt. Es gibt 
Aufgaben mit ausgearbeiteten Lösungen sowie Testaufgaben mit Auswahllösungen.

Teil III 	  Technische Kommunikation
 		   �Teil III behandelt die verschiedenen technischen Zeichnungen, die Bemaßung von Werkstücken sowie Toleranz

angaben und die geometrische Bauteil-Spezi�kation mit ISO – GPS. An einem größeren Lernprojekt wird die 
Kompetenz geprüft.

Teil IV 	  Wirtschafts- und Sozialkunde
 		   �Teil IV behandelt sieben Themen aus den Bereichen Wirtschafts- und Sozialkunde. Sie decken den Rahmen-

lehrplan für Industriemechaniker ab. Zu jedem Thema gibt es Fragen mit ausgearbeiteten Antworten sowie 
Testaufgaben mit Auswahlantworten.

Teil V 	  Lösungen der Testaufgaben in den Teilen I bis IV

Das Zusatzbuch

Teil VI 	  Leistungsüberprüfungen zu den Lernfeldern

 		   Dieser Teil besteht aus 13 Leistungsüberprüfungen zu den Lernfeldern für Industriemechaniker.

 		   �Die Leistungsüberprüfungen sind in Aufbau und Inhalt den Prüfungsrichtlinien der Ausbildungsordnungen 
sowie den Abschlussprüfungen der PAL (Prüfungsaufgaben- und Lernmittelentwicklungsstelle, Stuttgart) an-
geglichen. Jede Leistungsüberprüfung besitzt ein größeres Leitprojekt.

Teil VII 	  Übungs-Abschlussprüfungen

 		   �Teil VII enthält eine komplette Übungs-Abschlussprüfung mit den Teilen 1 und 2. Sie entspricht in Form, Inhalt 
und Umfang den PAL-Abschlussprüfungen. Damit kann ein Lehrer mit seinen Schülern einen Probelauf für die 
Abschlussprüfung durchführen.

Teil VIII und Teil IX    Lösungen der Leistungsüberprüfungen und Übungs-Abschlussprüfungen

Die Lernfeld-Leistungsüberprüfungen und die Übungs-Abschlussprüfungen sind im Zusatzbuch zusammengefasst. 
Die Seiten sind perforiert und können als Ganzes oder einzeln aus dem Buch herausgetrennt werden.

Der Lehrer kann sie dann Zug um Zug als Leistungsüberprüfungen (Klassenarbeiten) oder zur Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfungen einsetzen. Mit den Lösungen am Ende des Buches ist eine Leistungsbewertung möglich.

Die aktuelle 32. Au�age des PRÜFUNGSBUCH METALL bezieht sich auf die 59. Au�age der FACHKUNDE METALL. 
Wesentlich überarbeitet, erweitert oder neu aufgenommen wurden die Themen:

– Im Bereich Technologie: ISO-GPS, Grundlagen der Automatisierungstechnik, Automatisierung der Produktion

– Grundlagen der technischen Mathematik mit Benutzen des TABELLENBUCH METALL

– Technische Kommunikation mit Bemaßung, Toleranzen und Geometrischer Tolerierung nach ISO-GPS

Die Autoren sind allen Nutzern des PRÜFUNGSBUCH METALL für das Auf�nden von Satzfehlern sowie kritischen Hin-
weisen und Verbesserungsvorschlägen dankbar. Kontaktadresse: lektorat@europa-lehrmittel
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1.1	 Größen und Einheiten– ––––––––––––––––––––––   10
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1.3	 Längenprüfmittel––––––––––––––––––––––––––––   12

Maßstäbe, Lineale, Winkel, Lehren––––––––––––   12
Endmaße, Messschieber und Messschrauben–   13
Innenmessgeräte, Messuhren, Fühlhebelmess
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Form, Richtung, Ort und Lauf––––––––––––––––   26
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Testfragen zu 1 Prüftechnik mit Geometrischer 
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2	 Qualitätsmanagement–––––––––––––––––––––––   35
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3.6	 Schneiden – –––––––––––––––––––––––––––––––––   51

3.7	 Handgeführte spanende Fertigung–––––––––––   52

3.7.1	 Grundlagen– ––––––––––––––––––––––––––––––––   52
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3.8.3	 Sägen–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––   58
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Empfehlungen zum Lernen mit dem Prüfungsbuch Metall

Sie haben im Berufsschulunterricht und in Ihrem Ausbildungsbetrieb ein Fachgebiet kennengelernt. Jetzt wollen Sie 
mit dem Prüfungsbuch Metall Ihren Lernerfolg testen und festigen.

Zur Erzielung eines optimalen Lernerfolgs mit dem Prüfungsbuch Metall hat sich die folgende Vorgehensweise be-
währt.

1. �Sie wählen das entsprechende Sachthema aus und schlagen die Seite im Prüfungsbuch Metall auf, z. B. Seite 10.  
Sie decken die Antwort der Aufgabe 1 mit einem Blatt Papier ab.

Abdeckblatt

Länge
Zeit
Temperatur
Masse
Elektrische Stromstärke

l
t

T
m

I

Länge
Zeit
Temperatur
Masse
Elektrische Stromstärke

l
t

T
m

I

2. Sie überlegen sich die Lösung und notieren sie stichwortartig auf dem Blatt Papier.

3. �Sie schieben das Blatt Papier zur Seite und Sie vergleichen Ihre Lösung mit der korrekten Lösung im Prüfungsbuch 
Metall.

4. Sie prägen sich die vollständige und richtige Lösung ein.

5. Dann gehen Sie zur nächsten Frage und bearbeiten sie in der gleichen Weise.

8�



Auch bei Teil II Aufgaben zur technischen Mathematik verfahren Sie in gleicher Weise.

Beispiel: Seite 311, 4.2 Umformen

1. Sie beginnen mit der Aufgabe 1.

Sie decken die Lösung der Aufgabe im Prüfungsbuch Metall mit einem Blatt Papier ab.

Abdeckblatt

b

å

s
• k

Ausgleichswerte v  für Biegewinkel  = 90° vgl. Beiblatt 2 zu DIN 6935 (2011-10) zurückgezogen

Zuschnittsermittlung für Teile mit beliebigem Biegewinkel vgl. DIN 6935 (2011-10)

Ausgleichswerte, Zuschnittsermittlung, Rückfederung

L gestreckte Länge s Blechdicke
a, b Länge der Schenkel r Biegeradius
v Ausgleichswert   Öffnungswinkel

Gestreckte Länge1)

Biege- 
radius r  
in mm

Ausgleichswert v  je Biegestelle in mm für Blechdicke s  in mm

0,4 0,6 0,8 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 6 8 10

 1 
 1,6 
 2,5

1,0 
1,2 
1,5

1,3 
1,5 
1,8

1,6 
1,8 
2,1

1,9 
2,1 
2,4

– 
2,9 
3,2

– 
– 

4,0

– 
– 

4,8

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

 4 
 6 
10

– 
– 
–

2,4
– 
–

2,7 
3,5 
–

3,0 
3,8 
5,5

3,7 
4,5 
6,1

4,5 
5,2 
6,7

5,2 
5,9 
7,4

6,0 
6,7 
8,1

6,9 
7,5 
8,9

– 
8,3 
9,6

– 
9,1 
10,4

– 
9,9 
11,2

– 
– 

12,7

– 
– 
–

– 
– 
–

16 
20 
25

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

8,1 
9,8 
11,9

8,7 
10,4 
12,6

9,3 
11,0 
13,2

9,9 
11,6 
13,8

10,5 
12,2 
14,4

11,2 
12,8 
15,0

11,9 
13,4 
15,6

12,6 
14,1 
16,2

13,3 
14,9 
16,8

14,8 
16,3 
18,2

17,8 
19,3 
21,1

21,0
22,3 
24,1

L = a + b – v b

å

s
• k

Ausgleichswerte v  für Biegewinkel  = 90° vgl. Beiblatt 2 zu DIN 6935 (2011-10) zurückgezogen

Zuschnittsermittlung für Teile mit beliebigem Biegewinkel vgl. DIN 6935 (2011-10)

Ausgleichswerte, Zuschnittsermittlung, Rückfederung

L gestreckte Länge s Blechdicke
a, b Länge der Schenkel r Biegeradius
v Ausgleichswert   Öffnungswinkel

Gestreckte Länge1)

Biege- 
radius r  
in mm

Ausgleichswert v  je Biegestelle in mm für Blechdicke s  in mm

0,4 0,6 0,8 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 6 8 10

 1 
 1,6 
 2,5

1,0 
1,2 
1,5

1,3 
1,5 
1,8

1,6 
1,8 
2,1

1,9 
2,1 
2,4

– 
2,9 
3,2

– 
– 

4,0

– 
– 

4,8

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

 4 
 6 
10

– 
– 
–

2,4
– 
–

2,7 
3,5 
–

3,0 
3,8 
5,5

3,7 
4,5 
6,1

4,5 
5,2 
6,7

5,2 
5,9 
7,4

6,0 
6,7 
8,1

6,9 
7,5 
8,9

– 
8,3 
9,6

– 
9,1 
10,4

– 
9,9 
11,2

– 
– 

12,7

– 
– 
–

– 
– 
–

16 
20 
25

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

8,1 
9,8 
11,9

8,7 
10,4 
12,6

9,3 
11,0 
13,2

9,9 
11,6 
13,8

10,5 
12,2 
14,4

11,2 
12,8 
15,0

11,9 
13,4 
15,6

12,6 
14,1 
16,2

13,3 
14,9 
16,8

14,8 
16,3 
18,2

17,8 
19,3 
21,1

21,0
22,3 
24,1

L = a + b – v b

å

s
• k

Ausgleichswerte v  für Biegewinkel  = 90° vgl. Beiblatt 2 zu DIN 6935 (2011-10) zurückgezogen

Zuschnittsermittlung für Teile mit beliebigem Biegewinkel vgl. DIN 6935 (2011-10)

Ausgleichswerte, Zuschnittsermittlung, Rückfederung

L gestreckte Länge s Blechdicke
a, b Länge der Schenkel r Biegeradius
v Ausgleichswert   Öffnungswinkel

Gestreckte Länge1)

Biege- 
radius r  
in mm

Ausgleichswert v  je Biegestelle in mm für Blechdicke s  in mm

0,4 0,6 0,8 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 6 8 10

 1 
 1,6 
 2,5

1,0 
1,2 
1,5

1,3 
1,5 
1,8

1,6 
1,8 
2,1

1,9 
2,1 
2,4

– 
2,9 
3,2

– 
– 

4,0

– 
– 

4,8

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

 4 
 6 
10

– 
– 
–

2,4
– 
–

2,7 
3,5 
–

3,0 
3,8 
5,5

3,7 
4,5 
6,1

4,5 
5,2 
6,7

5,2 
5,9 
7,4

6,0 
6,7 
8,1

6,9 
7,5 
8,9

– 
8,3 
9,6

– 
9,1 
10,4

– 
9,9 
11,2

– 
– 

12,7

– 
– 
–

– 
– 
–

16 
20 
25

– 
– 
–

– 
– 
–

– 
– 
–

8,1 
9,8 
11,9

8,7 
10,4 
12,6

9,3 
11,0 
13,2

9,9 
11,6 
13,8

10,5 
12,2 
14,4

11,2 
12,8 
15,0

11,9 
13,4 
15,6

12,6 
14,1 
16,2

13,3 
14,9 
16,8

14,8 
16,3 
18,2

17,8 
19,3 
21,1

21,0
22,3 
24,1

L = a + b – v 

L = a + b - v = 25,0 mm + 12,0 mm - 4,5 mm = 32,5 mm

2. Sie suchen in Ihrem Tabellenbuch Metall ( T M ) im Sachwortverzeichnisch nach „Biegeumformen“ und �nden dort 
die Formel zur Berechnung der gestreckten Länge: L  =  a + b – v

Aus der dort vorhandenen Tabelle lesen Sie den Ausgleichswert v  =  4,5 mm ab.

3. Damit berechnen Sie die gestreckte Länge

4. Jetzt schieben Sie das Blatt Papier zur Seite und vergleichen Ihre Lösung mit der Lösung im Prüfungsbuch Metall.

5. Sie fahren mit der nächsten Aufgabe in der gleichen Weise fort.

Wir wünschen viel Erfolg

Lösung: T M : Formel für die gestreckte Länge:

L = a + b – v

aus Tabelle: v = 4,5 mm

L = a + b – v

L = 25 mm + 12 mm – 4,5 mm = 32,5 mm
Die Lösung ist richtig.

a

b

s

R4 
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1	 �Prüftechnik mit Geometrischer 
Produktspezi�kation (ISO GPS)

1.1	 Größen und Einheiten

	◆ Fragen zu Größen und Einheiten

1

Welche Basisgrößen sind im Internationalen Einheiten
system festgelegt?

Im Internationalen Einheitensystem SI (System Interna
tional) sind folgende Basisgrößen festgelegt:

	• die Länge �

	• die Masse m

	• die Zeit t

	• die thermodynamische Temperatur T

	• die elektrische Stromstärke �

	• die Lichtstärke �v

2

Welches ist die Basiseinheit der Länge?

Die Basiseinheit der Länge ist das Meter (m).

Ein Meter ist die Länge eines Eichmeters, das in der Bundesan-
stalt für Messtechnik/Braunschweig aufbewahrt wird. 

Die wissenschaftliche De�nition des Meters ist die Länge des 
Weges, den das Licht im luftleeren Raum in einer 299 729 458stel 
Sekunde durchläuft.

3

Welche Bedeutung hat der Vorsatz „Mikro“ vor dem 
Namen der Einheit?

„Mikro“ bedeutet Millionstel. Das Kurzzeichen ist µ.
So ist z. B. 1 Mikrometer (μm) der millionste Teil eines 
Meters.

Weitere Vorsätze für physikalische Einheiten sind:

Vorsatz Faktor

M Mega millionenfach 106 =  1 000 000

k Kilo tausendfach 103 =  1 000

h Hekto hundertfach 102 =  100

da Deka zehnfach 101 =  10

d Dezi Zehntel 10–1 =  0,1

c Zenti Hundertstel 10–2 =  0,01

m Milli Tausendstel 10–3 =  0,001

µ Mikro Millionstel 10–6 =  0,000 001

4

Was gibt die Masse eines Körpers an?

Die Masse eines Körpers gibt seine Materiemenge an.
Die Masse eines Körpers ist unabhängig vom Ort, an dem sich 
der Körper be�ndet.

5

Welche Basiseinheit hat die Masse?

Die Basiseinheit der Masse ist das Kilogramm (kg).

6

Wie groß ist die Gewichtskraft eines Körpers mit der 
Masse 1 kg?

Ein Körper mit der Mas-
se m = 1 kg hat die Ge-
wichtskraft 9,81 Newton 
(9,81 N).

Man misst die Gewichtskraft 
eines Körpers mit einem 
Kraftmesser, auch Newton-
meter genannt (Bild).

7

Welches ist die gebräuchlichste Temperatureinheit?

Die gebräuchlichste Einheit der Temperatur ist in Deutsch-
land das Grad Celsius (°C).

8

Was versteht man unter der Periodendauer bei zeitlich 
sich wiederholenden Vorgängen?

Unter Periodendauer versteht man die Zeitdauer eines 
regelmäßig sich wiederholenden Vorgangs.

Beispiele: Die Schwingungsdauer eines Pendels oder die Um-
drehung einer Schleifscheibe sind Vorgänge mit Periodendau-
er (Bild).

.

Pendel-

schwingungen

Schleifscheiben-

umdrehungen

9

Was versteht man bei regelmäßig sich wiederholen-
den Vorgängen unter der Frequenz und in welcher Ein-
heit wird sie angegeben?

Die Frequenz gibt an, wie viele regelmäßig sich wieder-
holende Vorgänge in der Sekunde statt�nden. Die Basi-
seinheit der Frequenz ist 1/Sekunde (1/s) oder Hertz (Hz). 
1/s = 1 Hz

Die Umdrehungsfrequenz n (auch Drehzahl genannt) ist die An-
zahl der Umdrehungen je Sekunde oder Minute.

Körper mit
Masse
m = 1kg

Kraft-
messer
Newton-
meter

Anzeige der
Gewichtskraft

Gewichtskraft
FG = 9,81N    10N

10

N

5
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